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St.M. IV D - 204 k/42.

Prag, den 28. November 1944.

1.)

Vermerk:

Am 25. 1f.d.Js. habe ich mit Oberbürgermeister Sturm die

Kinoangelegenheit besprochen. Zunächst wies ich darauf

hin, daß Gaufilmstellenleiter Preissler als Anwörter

für die Anpachtung des Kinos nicht mehr in Frage komme.

Sodann habe ich Sturm mit der von hier vertretenen

Rechtsauffassung bekannt gemacht. Sturm erk-länte nech

che die Angelegenheit

eine weiteren Schwier

erstens der neue Anwä

nach Möglichkeit das

nisses in ein Wochens

B er drittens das von

htsgutachten vom 18.8

Abschrift zugeleitet



Der Leiter der Abteilung IV

(Kulturpolitik)

W/Mr.

Prag, 15. Sept. 1944.

i.inlsteramt

An

Eing.:

16 SEP. 1944

4-Standartenführer Dr. G i e s .

Persönlich !

Betr.: OK-Lichtspiele in Pilsen.

Bezug: Ihr Schrb.v.6.9. - St.M. IV D - 2o4 i/44.

Zu meinem Bedauern sehe ich keine Möglichkeit,die strit-

tige Angelegenheit mit Oberbürgermeister Sturn in der von Ihnen

vorgeschlagenen Weise zu bereinigen. Ministerialrat Krieser hat
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Ausnahme eines Schreibens der Verbindungsstelle des
Staatsministers bei der Böhmisch-Mährischen Filmzent
24.2.l944. in welcher mir der Leiter der Verbindungs
dass ihm SS-Sturmbannführer Wolf den Auftrag erteilt
Uebertragung des genannten Lichtspieltheaters an Pre
zuführen.
Dagegen ist durch den Pg.Preissler selbst
unerfreuliche und fün
erbeigeführt worden. I
ein Schreiben, in weld
te beleidigte. Er beze
.J.an ihn gerichtetes
end, "die einem Deutsc
lenwürde gezogen sind.
ngen strotzt, schliess
chmals schreiben soll
gebildeten Leuten und
t diese Angriffe auf
eissler geführte Korr
vom 26.2.
Ich sah mich daher genötigt, ein Parteigerichtsverfahn
gegen Preissler anzustrengen, welches vom Gaugericht in Reichenberg
durchgeführt wurde und nunmehr beendigt ist. Preissler hat eine
Erklärung abgegeben, in welcher ich jedoch eine vollkommene Genug-
tuung nicht erblicken kann. Die Sache ist aber für mich als Partei-
genosse erledigt. Man wird mir aber doch nicht zumuten können, dass
ich als Gemeindeleiter mit einem Manne Geschäfte sbschliesse, der
sich in dieser Weise gegen mich benommen hat. Wie soll ich als Eigen-
tümer des Kinos mit dem Pächter Preissler in sachlicher Weise ver-
handeln, wenn er sich zu einem derart unmöglichen Verhalten mir
gegenüber hinreissen liess. Früher oder später müsste es wieder zu
Konflikten kommen, die zu vermeiden ich selbst am meisten bestrebt
bin.
Kompliziert wird die Angelegenheit scheinbar dadurch,
dass Gauleiter Konrad Henlein die Zuteilung eines Kinos an Pg.
Preissler wünscht. Dass dies gerade das Pilsner Kino sein muss, kann
m.E.nicht der Wunsch des Gauleiters sein. Ein diesbezügliches Ver-
*kounte
langen dürfte m.E. auch nicht vorliegen. Keineswegs*kann auch der
Wunsch der Gauleiters dazu führen, dass in dieser Sache meine Rechte
verletzt werden.
Kamerad Frank ! Was ich dn diesem Vorgange als unmöglich
ansehe, möchte ich in folgenden Punkten festlegen:
änglich, dass man über
objekt der
verfügt, ohne mit mi
sprechen.
kann vielleicht einer
Radfahrerv
einem Konsunverein geg
Platze sei
indeleiter habe ich at
darauf, mi
rden, bevor man eine I
über das G
en will.
ikte meiner Verantwort
Gemeindefi
it zustimmen, dass übe
22198
mögen in e:
fügt wird. Dies umson
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44-Ogruf.

25. Mai 1944.

i-Sturmbannführer Wolf,

Leiter,der Abteilung Kulturpolitik im

Deutschen Staatsministerium für Böhmen und Mähren,

Prag IV.

Czerninpalais.

Lieber Wolf !

Zu Jhren Geburtstag gratuliere ich herzlich und wünsche

Jhnen Gesundheit und weiteren Arbeitserfolg !

Heil

Hi t le r !

Jhr

gS1SS

2.)

Z.d.A.
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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

M.d.F.d.G.b.

2342 142

Nr.

Betr.:

E8 wirbgebeten, dieses Geschäftszeichen und ben

Gegenstand bei weiteren Schreiben angugeben.

 d c

Bostsparkassenkonto Rr. 98.500 unb Girokonto

V

f

Banickor

4-Untersturmführer.

S.



Der Leiter

der Zentralverwaltung

Prag, den 13. Mai 1942.

Ber Reicha vrotektor

15 MA142 Tf.

13

gyens

Herrn Staatssekretär.

R

RP:1642

1-

MR900

M-Sturmbannführer Wolf ist vom Reichssicherheits=

hauptamt unter Fortfall seiner planstellenmässigen Bezüge

aus seiner hauptamtlichen Tätigkeit beim SD-Leitabschnitt

Prag bis auf weiteres beurlaubt.

Das Verhältnis zum Reichsprotektor muss in Bezug auf

seine Bezüge geregelt werden. Da i-Sturmbannführer Wolf

nicht Beamter ist, kann er hier,wenigstens zunächst,nur

als Angestellter beschäftigt werden. Daneben wäre - wenn

dies gewünscht wird - seine Überführung in das Beamten=

verhältnis zu betreiben. Letztere müsste zum Ziele haben,

ihn auf eine beim Propagandaminister für die Behörde des

Reichsprotektors ausgebrachte Planstelle zu bringen.

2

Hierbei wäre an eine Oberregierungsrat-Stelle zu denken.

Ich bitte, sich damit einverstanden zu erklären.

Ich würde alsdann bis zu seiner Verbeamtung seine Ange=

stelltenbezüge entsprechend regeln.

Neben diesen Bezügen soll H-Sturmbannführer Wolf,

wie mir Oberregierungsrat Dr. Gies mitteilte, für den

mit seiner Tätigkeit als Leiter der Abteilung Kulturpo=

litik verbundenen besonderen Aufwand eine Dienstaufwands=

entschädigung erhalten. Diese könnte,auch in pauschalier=

ter Form aus dem hierfür für die leitenden Beamten des

Reichsprotektors vorgesehenen besonderen Fonds, dessen

Gesamthöhe sich auf 10 O00 RM. beläuft, verrechnet wer=

den. Um die Höhe des Pauschales berechnen zu können,

SMitala

würde es notwendig sein, dass M-Sturmbannführer Wolf den

Dienstaufwand zunächst für 3 Monate im einzelnen liqui=

diert.

Obccion/



a des S aa siahgeüts

Leu Fecio otektor

in Böhmenund Mühcen

An Seine Excellenz Herrn ReichsprotektorAUG.1942

zu Handen des Herrn Staatssekretärs

SS- Gruppenführer K , H. F r a n k

in Prag.

Für die Anordnung, dass mein Schwiegersohn Oberrat

Dr. Michael Kotscherhan in den Protektoratsdiensten

weiter bleibt, bitte ich meinen innigsten Dank entge-

genzünehmen. Durch diese Anordnung habe ich meine See-

lenruhe wiedergewonnen.

In-meinem 80-sten Lebensjahre kann ich nicht mehr

auf eine lange Zeit auf dieser Welt rechnen und hof-

fe, dass in dieser kurzen Zeit mir Kummer und Sorgen

auch weiterhin erspart bleiben. Unsere deutschen Amts-

stellen können wegen deutscher Erziehung des Schwie -

gersohnes und seiner Beamtenpraxis unter den gegebe -

nen örtlichen Verhältnissen an seiner Pensionierung

unmöglich ein Interesse haben.

Heil Hitler :

In tiefer Dankbarkeit

Muyny vn 10.7. v.R. vre

Elisabeth Danezul-Félber

Mir.Din. Euchs

4

Prag- Radlitz,Am F
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